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TOP-
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Top-Ereignis Nr. 21

2. Bundesl.:        Hansa Rostock - VfL Bochum       

 Nr. Quote  Nr. Quote

 1. 1:0                8,00
  2. 2:0                9,50
  3. 2:1                8,00
  4. 3:0               22,00
  5. 3:1               17,00
  6. 3:2               20,00
  7. 4:0               45,00
  8. 4:1               40,00
  9. and.Heims.     20,00
10. 0:0                7,50
11. 1:1                6,00
12. 2:2               11,00

13. 3:3               35,00
14. and.Remis      85,00
15. 0:1                7,50
16. 0:2                9,25
17. 1:2                8,00
18. 0:3               20,00
19. 1:3               16,00
20. 2:3               19,00
21. 0:4               45,00
22. 1:4               40,00
23. 2:4               35,00
24. and.Gasts.     20,00

 1. FC Un. Berlin - SC Paderb. 3:0 1 2,00
 2. FC Un. Berlin - SC Pader.+1 3:1 1 3,50
 3. FC St. Pauli - Ale. Aachen 3:1 1 1,50
 4. FC St. Pauli - Ale. Aach.+1 3:2 1 2,35
 5. Fort. Düssel. - FC Ingol. 04 4:1 1 1,55
 6. Fort. Düssel. - FC Ingol.+1 4:2 1 2,50
 7. 1.FC Saarbr. - C. Z. Jena 2:1 1 1,65
 8. Fredrikst. FK - Stabaek IF 1:2 2 2,55
 9. Excel. Rotter. - Fey. Rotter. 0:2 2 1,70
10. AC Le Havre - Stade Laval 1:1 0 2,70
11. US Boul. CO - Angers SCO 3:3 0 2,60
12. Clermont Foot - EA Guing. 0:1 2 3,15
13. FC Istres - RC Lens 2:1 1 2,50
14. FC Nantes - SC Bastia 0:2 2 2,85
15. UC Le Mans - FC Tours 0:1 2 4,00
16. Stade Reims - Amiens SC 1:0 1 1,75
17. LB Chateaur. - CS Sedan 0:1 2 2,20
 18. RSC Anderl. - KV Mechel. 3:1 1 1,30
 19. Bor. Dortm. - Hamb. SV 3:1 1 1,50
 20. Tors.: Dortmund / HSV 4 2 2,70
 21. Bor. Dortm. - Hamb. SV+1 3:2 1 2,30
22. Hull City - FC Blackpool 0:1 2 2,45
 23. En. Cottb. - TSV 1860 Mün. 0:5 2 3,00
 24. Gr. Fürth - Dyn. Dresden 1:0 1 1,40
 25. Pr. Münster - RW Oberh. 1:0 1 1,80
 26. 1. FC Heidenh. - Chemn. FC 3:2 1 1,65
27. Armin. Bielef. - VfR Aalen 0:1 2 3,20
 28. Kick.Offenb. - Unterhach. 1:4 2 4,00
 29. J. Regensb. - VfB Stuttg. II 2:0 1 1,90
 30. SV Sandh. - SV Darmst. 98 2:0 1 1,60
 31. SV W.-Wiesb. - VfL Osnabr. 2:1 1 1,80
32. W. Burgh. - SV Babelsb. 1:1 0 2,80
33. AC Mailand - I. Mailand 2:1 1 2,15
 34. 1. FC Köln - VfL Wolfsb. 0:3 2 2,40
35. 1. FC Köln - VfL Wolfs.+1 0:4 2 1,40
 36. FC Augsb. - SC Freib. 2:2 0 2,85
37. FC Augsb. - SC Freib.+1 2:3 2 1,45
38. Hann. 96 - 1899 Hoffen. 2:1 1 1,85
39. Hann. 96 - 1899Hoff.+1 2:2 0 3,20
40. VfB Stuttg. - FC Schal. 04 3:0 1 2,30
 41. VfB Stutt. - FC Schal. 04+1 3:1 1 4,10
 42. W. Bremen - 1. FC K'laut. 2:0 1 1,75
 43. W. Bremen - Kaisersl.+1 2:1 1 2,70

    Ergebnisse von Fr./Sa. 05./06.08.11

 44. Bright. Hove - Donc. Rov. 2:1 1 1,75
 45. Brist. City - Ipswich Town 0:3 2 2,40
 46. FC Burnley - FC Watford 2:2 0 2,70
 47. Der. County - Birming. City 2:1 1 2,30
 48. FC Middlesbr. - FC Portsm. 2:2 0 2,70
 49. Notting.For. - FC Barnsley 0:0 0 3,00
 50. Peterbor. U. - Cry. Palace 2:1 1 2,05
 51. FC Reading - FC Millw. 2:2 0 2,70
 52. Mjällby AIF - Malmö FF 1:1 0 2,70
53. Serv. Genf - Laus. Sports 4:2 1 1,85
54. Trelleborgs FF - Gefle IF 2:0 1 2,00
55. FC Southamp. - Leeds Utd 3:1 1 2,05
 56. Hertha BSC - 1. FC Nürn. 0:1 2 3,00
 57. Herth. BSC - 1. FC Nürn.+1 0:2 2 1,55
 58. Ro. Kerkrade - FC Gronin. 2:1 1 2,00
 59. AC Ajaccio - FC Toulouse 0:2 2 2,40
60. AS Nancy - OSC Lille 1:1 0 2,60
 61. HSC Montp. - AJ Auxerre 3:1 1 1,90
62. OGC Nizza - Olymp. Lyon 1:3 2 1,80
63. Olymp.Mars. - FC Sochaux 2:2 0 3,00
 64. Paris St.Ger. - FC 56 Lorient 0:1 2 5,00
65. SM Caen - Valenc. FC 1:0 1 2,00
 66. Stade Brest - Evian TGFC 2:2 0 2,50

  Spielpaarungen Montag 08.08.11

Spiele mit Z auch als Zweierwette spielbar.

83. Viborg FF - Skive IK  2,15 2,85 2,35
 84. IK Start - FK Hauges.  2,05 2,85 2,45
 85. GIF Sundsv. - Lands. BoIS  1,50 3,00 4,00 
 86. Hammar. IF - Ljungs. SK  1,70 2,70 3,50
 87. Ha. Rostock - VfL Boch.  2,40 2,80 2,30
 88. Ha. Rostock+1 - VfL Boch.  1,40 3,20 4,60 
 89. FC Metz - AC Arl.-Avign.  1,80 2,60 3,30 
 90. Cork City - FC Limer. 37  1,90 3,00 2,60 

Kombi-
Wette

NACHRICHTEN
.................................................................................................................

Hockey-Damen fit 
für die Heim-EM
Mönchengladbach. Mit drei
Siegen gegen die USA haben
die deutschen Hockey-Damen
Selbstvertrauen für die Heim-
Europameisterschaft gesam-
melt. Zwei Wochen vor dem
Beginn besiegte die Auswahl
von Bundestrainer Michael
Behrmann in der EM-Stadt
Mönchengladbach das US-
Team gestern mit 4:2. Zuvor
hatte es an gleicher Stelle am
Samstag ein 5:3 und am Don-
nerstag ein 2:1 gegeben. dpa

Hamms Handballer
starten ohne Sponsor
Hamm. Die Handballer des
ASV Hamm-Westfalen starten
ohne Sponsorwerbung auf der
Frontseite ihrer Trikots in die
neue Zweitligasaison. Statt-
dessen engagiert sich der Club
unter dem Titel „Ein starkes
Team“ mit der Hochschule
Hamm-Lippstadt, der Wirt-
schaftsförderung Hamm und
Partnern für das Thema Bil-
dung. Die Hochschule bezahlt
kein Geld, bietet den Projekt-
partnern aber den Zugriff auf
ihre Ressourcen, hieß es. dpa

Radsport: Kittel holt
vierten Etappensieg
Krakau. Der deutsche Radprofi
Marcel Kittel ist zu seinem
vierten Etappensieg bei der
Polen-Rundfahrt gesprintet.
Der 23 Jahre alte Thüringer
von Skil-Shimano gewann die
Schlussetappe über 128 Kilo-
meter rund um Krakau. Zwei-
ter wurde der Slowake Peter
Sagan (Liquigas-Cannondale),
der dank der sechs Sekunden
Zeitgutschrift noch den iri-
schen Titelverteidiger Daniel
Martin (Garmin) von Platz
eins verdrängte und die Rund-
fahrt für sich entschied. dpa

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :

K A I  K L A N K E R T

M I C H A E L  K I P P

London. Im ungeliebten Regen
hat Triathlon-Olympiasieger
Jan Frodeno (LAZ Saarbrü-
cken) die Nerven bewahrt und
sich das Ticket für die Olympi-
schen Spiele 2012 gesichert.
Neben „Frodo“ holte sich auch
Vize-Weltmeister Steffen Jus-
tus (Triathlon-Freunde Saar-
louis) gestern in London beim
fünften von sieben Rennen der
WM-Serie die Fahrkarte für
den Medaillenkampf auf den
Tag genau in einem Jahr an
gleicher Stätte. Mit den Plätzen
fünf und elf erfüllten Justus
und Frodeno die Qualifikati-
ons-Kriterien der Deutschen
Triathlon Union (DTU).

„Das war ein bisschen Ner-
venkrieg“, sagte der 29-jährige
Frodeno nach dem harten
Kampf gegen sich, das Wetter
und gegen Maik Petzold. Der
WM-Dritte von 2009 aus Baut-
zen, der schon 2004 und 2008
Olympia verpasst hatte, wurde
Zwölfter, verlor damit das
teaminterne Duell mit Frodeno
nur um vier Sekunden und
muss nun seine Chance bei ei-
nem von der DTU noch festzu-
legenden Wettkampf im kom-
menden Jahr suchen.

DTU-Sportdirektor Wolf-
gang Thiel sah sich nach dem
Wochenende in seiner Strate-
gie bestätigt, für die Männer
und Frauen das Rennen auf
dem Olympia-Kurs für 2012 als
Qualifikation zu benennen.
„Wenn man von dem Wetter
einmal absieht, bin ich vollauf
zufrieden“, sagte Thiel. Die
Vorgaben an seine Athleten
lauteten: Die besten beiden
Deutschen in London haben ih-
re Tickets für 2012 sicher, vo-

rausgesetzt sie landen unter
den besten Zwölf.

„Das Konzept ist aufgegan-
gen“, meinte Thiel. Denn einen
Tag vor Frodeno und Justus
hatte auch Anja Dittmer im
Frauen-Rennen als Drittplat-

zierte ihre Reise nach Olympia
gebucht. Als erste Triathletin
der Welt wird die 35-Jährige
aus Neubrandenburg nach
2000, 2004 und 2008 zum vier-
ten Mal unter den olympischen
Ringen starten. „Ich wusste in
den vergangenen Wochen, dass
ich es schaffe“, sagte sie. Ihre
Teamkollegin Svenja Bazlen
verpasste als 13. die Olympia-
Qualifikation, hat aber noch
zwei Chancen.

Die einheimischen Athleten
untermauerten indes ein-
drucksvoll ihre Ambitionen für
die Spiele in ihrer Hauptstadt.
Helen Jenkins siegte am Sams-
tag bei den Frauen. Einen Tag
später demonstrierte Alistair
Brownlee, dass er der derzeit
beste Triathlet der Welt ist.
Nach 1,5 Kilometer Schwim-
men übernahm der 23-jährige
Weltmeister von 2009 beim 40
Kilometer Radfahren die Ini-

tiative und riss mit drei weite-
ren Fahrern aus. Auf der Zehn-
Kilometer-Laufstrecke lief er
dann allen davon und holte sich
seinen dritten Saisonsieg. Sein
zwei Jahre jüngerer Bruder Jo-
nathan stürmte noch auf Rang
drei hinter den Russen Alexan-
der Bruchankow.

Weder Justus noch Frodeno
konnten da mithalten. „Ich se-
he das mit einem lachenden
und einem weinenden Auge“,
meinte Frodeno. „Zum einen
habe ich die Qualifikation ge-
schafft und sitze eine Pobacke
höher. Zum anderen kotzt mich
ein elfter Platz an.“ Justus war
zufriedener: „Das ist mein bes-
tes Ergebnis in dieser Saison.
Ich war auf dem Punkt topfit“,
sagte der 29-Jährige aus
Schramberg. Das war nicht
selbstverständlich: Erst vor ei-
nigen Wochen hatte er eine Vi-
rusinfektion überstanden. dpa

Drei Tickets für drei Dreikämpfer
Triathlon-WM: Justus, Frodeno und Dittmer schaffen die Olympia-Qualifikation

Die nächsten drei Sportler vom
Olympiastützpunkt Saarbrü-
cken haben sich für Olympia
2012 in London qualifiziert. Die
Triathleten Steffen Justus, Jan
Frodeno und Anja Dittmer si-
cherten sich beim WM-Rennen
in London das Ticket.

Lass’ dich umarmen, Junge: Steffen Justus (Mitte) bekommt nach seinem fünften Platz und der Olym-
pia-Qualifikation Glückwünsche von Weltmeister Javier Gomez, der gestern Vierter wurde. FOTO: DPA 

Anja Dittmer freut sich über ihr
Olympia-Ticket. FOTO: DPA

Frankfurt. Auf dem Weg zur Bas-
ketball-Europameisterschaft in
Litauen geht es für die deutsche
Nationalmannschaft und ihren
Superstar Dirk Nowitzki nur
schleppend voran. Während sich
Nowitzki im Einzeltraining mit
seinem Mentor Holger Ge-
schwindner quält, bot das Team
von Bundestrainer Dirk Bauer-
mann am Freitagabend beim
74:79 gegen Finnland eine kraft-
lose Vorstellung. „Wir haben
zehn Tage sehr intensiv trainiert.
Natürlich sind die Körner ver-
braucht, die Köpfe leer. Die Jungs
waren platt“, befand Bauermann.

Ähnliche Probleme hat Nowitz-
ki nach dem NBA-Triumph mit
den Dallas Mavericks. „Im Mo-
ment ist es schon schwer zu se-
hen, was da noch kommen kann.
Deswegen habe ich jetzt auch
schon leichte Motivationsproble-
me, für die EM wieder fit zu wer-
den. Die Spiele sind nicht das
Problem, sondern das Training
mit Holger. Abends der Stepper,
das Krafttraining, das Rennen –

da wird es manchmal schwer, sich
zu motivieren“, berichtete der
2,13-Meter-Riese aus Würzburg.

Gemeinsam mit NBA-Kollege
Chris Kaman von den Los Ange-
les Clippers will Nowitzki das
deutsche Team zu den Olympi-
schen Spielen 2012 in London
führen. Um das Qualifikations-
turnier zu erreichen, muss bei
der EM mindestens ein sechster
Platz her. Zum Supercup vom 19.
bis 21. August in Bamberg stoßen
Nowitzki und Kaman dazu, und
Bauermann fiebert dem Eintref-
fen seines Top-Duos, das er als
„zweiköpfiges Monster“ bezeich-
net, entgegen. Der Coach lässt
keinen Zweifel daran, dass das
Spielsystem dann voll und ganz
auf Nowitzki und Kaman zuge-
schnitten sein wird. „Zwei Spie-
ler, die zu den besten der Welt
zählen, brauchen natürlich den
Ball“, sagte Bauermann. dpa

Basketball: Deutsche
Mannschaft wartet auf

„zweiköpfiges Monster“

Spengler hält Tomczyk auf Distanz 
DTM auf dem Nürburgring: Mercedes-Pilot baut Führung in Gesamtwertung aus – Ekström holt Tagessieg

Nürburg. Audi hat im Deutschen
Tourenwagen Masters (DTM)
durch Mattias Ekström den vier-
ten Saisonsieg gefeiert. Aber aus-
gerechnet der Titelkandidat der
Ingolstädter, Martin Tomczyk,
erlebte beim Rennen auf dem
Nürburgring einen Rückschlag.
Während der zweifache Champi-
on Ekström (Schweden) gestern
beim sechsten von zehn Saison-
läufen seinen ersten Sieg in die-
sem Jahr feierte und sich vor dem
in der Gesamtwertung führenden
Mercedes-Rivalen Bruno Speng-
ler durchsetzte, wurde der Ro-
senheimer nur Fünfter.

Spengler konnte noch in der
vorletzten Runde Tomcyzks Mar-
ken-Gefährten Mike Rockenfel-

ler überholen und einen wichti-
gen Rang gutmachen. Rockenfel-
ler musste den Kanadier nach ei-
nem Bremsfehler vorbeiziehen
lassen und belegte Platz drei.

Damit baute Spengler den Ab-
stand in der Gesamtwertung auf
Verfolger Tomczyk aus und kann
(wieder einmal) vom ersten
DTM-Titel träumen. Der 27-Jäh-

rige hat nun 47 Punkte und liegt
damit sieben Zähler vor
Tomczyk. „Ich habe gesehen, dass
Rockenfeller Probleme mit den
Reifen hatte“, erklärte Spengler.
„Mein Auto war sehr, sehr gut.
Ich bin sehr zufrieden mit dem
zweiten Platz und mit diesen acht
Punkten.“ Mercedes-Motor-
sportchef Norbert Haug meinte,
dass sich sein Schützling als „Ge-
winner des heutigen Tages füh-
len“ könne. „Wichtig ist, dass
Bruno seine Führung in der
Meisterschaft um weitere vier
Punkte ausgebaut hat.“

Gewinner Ekström fühlte sich
ebenfalls „fantastisch“. „Ich ge-
nieße diesen Sieg mehr als alle
meine anderen Siege“, meinte
der 33-Jährige, der in diesem
Jahr nicht richtig in die Gänge ge-
kommen war: „Ich habe schon ge-
zweifelt an dem, was ich mache.“

Während Ekström nur eine
Woche nach seinem Triumph bei
den 24 Stunden von Spa-Francor-
champs einen souveränen Start-

Ziel-Sieg und seinen insgesamt
15. DTM-Erfolg herausfuhr, ent-
wickelten sich hinter ihm rasante
Duelle. Der von Rang drei gestar-
tete Rockenfeller machte schnell
einen Platz gut, Spengler fuhr
vom vierten auf den dritten Platz
vor. Tomczyk beschädigte dage-
gen sein Fahrzeug nach einem gu-
ten Start. Der in einem Audi A4
von 2008 fahrende Jahreswagen-
Pilot ärgerte sich: „In Kurve zwei
kam Jamie Green neben mich
und berührte mich leicht. In Kur-
ve drei war sein Aufprall dann
deutlicher. Dabei habe ich vier
Plätze verloren. Manche sagen, es
war ein Rennunfall, ich hab’s eher
als etwas heftigere Attacke gese-
hen.“ Der 29-Jährige nutzte zwar
den ersten Pflicht-Boxenstopp,
um wieder direkt an Meister-
schafts-Konkurrent Spengler he-
ranzufahren. Doch wenige Run-
den später zeigte sich, dass
Tomczyk nicht genug Tempo hat-
te, um Spengler angreifen zu kön-
nen. dpa

Der Schwede Mattias Ekström hat
für Audi den vierten Saisonsieg im
Deutschen Tourenwagen Masters
geholt. Doch auch Mercedes-Ri-
vale Bruno Spengler konnte sich
auf dem Nürburgring als Zweiter
wie ein Sieger fühlen. 

Daumen hoch für Audi-Pilot Mat-
tias Ekström. FOTO: DPA

Für Obergföll kann die WM kommen
Leichtathletik: Speerwerferin holt in London den Gesamtsieg in der Diamond League

London. Diese Premiere macht
Christina Obergföll reich und
stolz: Als erste deutsche Leicht-
athletin hat sich die Speerwerfe-
rin aus Offenburg einen Gesamt-
sieg in der lukrativen Diamond
League gesichert – der brachte
ihr 40 000 Dollar Extra-Prämie
und mächtig Auftrieb für den Sai-
son-Höhepunkt in drei Wochen
in Daegu. „Die WM kann kom-
men“, sagte die 29-Jährige nach
ihrem Erfolg beim Meeting in

London mit 66,74 Metern.
Der Deutsche Leichtathletik-

Verband blickt auf ein erfolgrei-
ches Wochenende in London zu-
rück und verdankt das neben
Obergföll auch noch allen Gene-
rationen in seinem Team. Die erst
18-jährige Gesa Krause lief völlig
überraschend die WM-Norm
über 3000 Meter Hindernis – mit
einer persönlichen Bestzeit von
9:35,97 Minuten. Als beste Euro-
päerin in einem starken Feld

wurde die 18-Jährige Sechste.
Auch die 35 Jahre ältere Kugel-
stoßerin Nadine Kleinert melde-
te sich zurück. Kleinert kam der
absoluten Weltspitze am Samstag
so nah wie noch nie in diesem
Jahr. Die Magdeburgerin musste
sich mit 19,06 Metern nur Welt-
meisterin Valerie Adams aus
Neuseeland (20,07) und Europa-
meisterin Nadeschda Os-
taptschuk aus Weißrussland
(19,52) geschlagen geben. dpa

Gewinnzahlen

vom 06. 08. 2011

7 10 12 15 23

25 26 28 30 31

35 41 42 45 48

51 54 64 67 69

plus 5 0 8 9 6 7

Gewinnzahlen

vom 07. 08. 2011

1 4 9 11 13

23 26 29 31 33

37 44 45 47 51

52 54 58 60 63

plus 5 4 1 5 7 5

Anzeige 

Frage der Woche –

Das Saarland stimmt ab!

 -AKTION

* ein Anruf kostet 50 Cent aus dem deutschen 

Festnetz, Mobilfunkpreise können abweichen.

Stimmen Sie ab für 

Ja 01379 - 37 11 35-1* 

Nein 01379 - 37 11 35-0*

Kostenfrei abstimmen unter 

www.saarbruecker-zeitung.de/

abstimmung

Das Ergebnis der Abstimmung 

finden Sie am Samstag auf 

der Seite „SZ-Aktionen“.

Die Frage der Woche lautet:

Auf vielen saarländischen Straßen wird zur 
Zeit gearbeitet, so dass es immer wieder 
zu Verkehrsbehinderungen kommt. Finden 
Sie es richtig, dass an so vielen Stellen 
gleichzeitig gebaut wird?

Stimmen Sie jetzt noch bis kommenden 

Donnerstag für die Frage der Woche!




